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Auch 3.Verhandlungsrunde am 
29.06.2022 ohne Einigung! 

 

- wesentliche Forderungen der ver.di-Tarifkommission 
wurden nach wie vor nicht erfüllt! 

06/22 

Geld- und Wert-Branche - Tarifinformation 

Informationen der

Vereinten

Dienstleistungsgewerkschaft

Besondere

Dienstleistungen

Im Laufe des langatmigen Verhandlungstages haben die Arbeitgeber ihr Angebot zwar nachgebessert, 
liegen aber noch weit von den Forderungen und den tatsächlichen Bedürfnissen der Kolleg*innen ent-
fernt. 
 
Zuletzt lagen auf dem Tisch: 
 

• 7 % für alle Bundesländer im ersten Jahr, außer für die neuen Bundesländer und Rheinland-
Pfalz, Saarland und Schleswig-Holstein; für die soll es 8,8 % im ersten Jahr geben. 

 
• Im zweiten Jahr sollen alle Bundesländer eine Erhöhung von 3,5 % zum 01.07.2023 erhalten, 

außer den neuen Bundesländern und Rheinland-Pfalz, Saarland und Schleswig-Holstein; für die 
sollen es 4,5 % werden. 

 
• Die Laufzeit könnte dann bei 22 Monaten liegen. 

 
• Einen Mitgliedervorteil soll es nicht geben. 

 
 
Warum war dieses Angebot keine Option für die BTK? 
 

• Die Kolleg*innen, die sich für die Tariferhöhungen durch ihre Mitgliedschaft bei ver.di einset-
zen, müssen dieses Engagement auch deutlich anerkannt bekommen – durch eine Mitglieder-
vorteilsregelung! 

 
• Die angebotenen Erhöhungen decken zum einen nicht vollständig die aktuelle Inflationsent-

wicklung ab. 
Und zum anderen führen sie nicht zu der weiteren Kernforderung, nämlich der Anpassung der 
Löhne über die Bundesländer hinweg. Von einem realen Lohnzuwachs ist dann noch lange 
keine Rede! 

 
• Die prozentualen Erhöhungsbeträge führen außerdem dazu, dass sich zwischen den Bundeslän-

dern und Beschäftigtengruppen/Abteilungen die Schere in Euro-Beträgen noch weiter spreizt. 
 

• Mit einer langen Laufzeit riskieren wir, im nächsten Jahr hinter der Inflationsrate zurückzublei-
ben. 

 



 

Die ver.di-BTK machte der Arbeitgeberseite deutlich, dass der Mitgliedervorteil eine Kernforderung ist. 
Die Arbeitgeberseite lehnte eine solche Regelung am heutigen Tage ab und erklärte, dass bei einer Fort-
setzung der Verhandlungen im Juli eine Erhöhung zu Juli nicht umsetzbar sei. 
 
Die Verhandlungen werden am 06.07.2022 weitergeführt. 
 
 

Nur gemeinsam sind wir stark! 
 
 

Unterstütze die Tarifkommission bei der Durchsetzung der Forderungen! 
 

Werde ver.di-Mitglied! 
 
 
 
 
 

 


